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Luſtangriff
Engliſcher Kommentar zu helfferichs

Keoedöde

London 1 Mai Jn Beſprechung der von dem deutſchen
Staatsſekretär Helfferich im Hauptausſchuſſe des Reichstags
am Sonnabend gehaltenen Rede führt Weſtminſter Gazette
gzus Die Rede wird ſowohl uns wie unſeren amerikaniſchen
Verbündeten einen großen Dienſt erweiſen indem ſie die
Schwäche der ungeheuren Zuverſicht der Deutſchen zeigt die
ſie auf den Unterſeebootkrieg ſetzen um den Krieg zu be
endigen bevor die Armeen aufgebraucht ſind Eine frohe
en können wir hieraus ziehen nämlich die daß die

eutſchen den Unterſeebootkrieg als ihre einzige Hoffnung
in die Wagſchale werfen um den Krieg zu gewinnen Schlägt
ſie fehl dann ſchlägt alles fehl und es beſteht dann kein
Recht mehr zu der Annahme die Mittelmächte könnten gegen
die volle Entwickelung der ſchon jetzt für die Verwendung
im Felde zur Verfügung der Alliierten ſtehenden Hilfsmittel
tandhalten und gegen die Hilfsmittel die zu entwickeln
ſicherlich noch möglich ſind wofern nicht der Anterſeeboot
krieg ein Hindernis bildet Das deutſche Volk hatte es nötig
daß ihm deutlich geſagt wurde daß das Ende ſehr nahe iſt
und es iſt ein Vorteil für uns daß der Feind dieſen Ge
danken hegt Es wird bemerkt werden daß Helfferichs
Schätzungen offenbar vorausſetzen daß bis Ende des Jahres
keine neuen Schiffe fertiggeſtellt werden und daß bis dahin
Amerika nichts tun kann um ſeinen zur za der
Alliierten zu ſtellenden Schiffsraum zu vermehren daß keine
Sparſamkeit in der Perwendung und im Verkehr der Schiffe
eübt werden kann und daß alle Neutralen ſich dem deutſchen

kret unterwerfen und ihre Schiffe in den Häfen zurück
halten werden ſelbſt wenn ihre Völker zu hungern hätten
ünd daß wir vor Hunger dahinſiechen würden Wenn der
Admiral und der Finanzminiſter davon ſprechen daß wir
dazu gebracht werden können in einer Zeit von wenigen
Wochen um Friedensbedingungen nachzuſuchen ſo genügt es
3 auf Lloyd Georges Verſicherung zu en wonach
elbſt bei dem gegenwärtigen Umfange der Schiffszerſtörungtatſächlich im Du mehr Schiffsraum in unſere Häfen ge

langen wird als es im März der Fall war Dieſe Mit
teilung wird durch Amerika mit größerer Wirkung wider
hallen als irgendeine propagandiſtiſche Bemühung von
ünſerer Seite Um Erfolg zu haben müßten die Deutſchen
nicht nur unſere Schiffahrt und die unſerer Alliierten ver
nichten ſondern auch diejenige aller Neutralen oder ſie
wenigſtens in den Häfen halten Um uns auszuhungern
müßten alſo die Deutſchen alle Neutralen aushungern die
von überſeeiſcher Zufuhr abgängis ſind Glauben dieſe
Heutſchen wirklich daß die Welt es als ausgemacht an
nehmen wird daß es keine Gegenmaßregeln gegen ihre An
riffe gibt und daß weil wir Schwierigkeiten mit unſerer
rnährung haben wir uns einem Verfahren unterwerfen

werden das jeden von uns ihrer Gnade überläßt was ſie
befähigen würde am Ende des Krieges ſobald wie es ihnen
beliebt wiederum loszubrechen und in der Zwiſchenzeit alle
ihre Nachbarn tributpflichtig zu halten Laßt uns von dieſen
deutſchen Reden Rutzen ziehen und ſehen daß ſie ſoweit wie
möglich verbreitet werden um die Alliierten aufzuwecken
und die Neutralen aufzuklären Die Mißachtung der Rechte
znderer Völker ſeitens der Deutſchen und ihr unausrott
barer Glaube an die Macht des Terrorismus atmet in r
und erzählt ihre eigene Geſchichte mit größerer Beredſam
keit als den unſrigen iſt Wir müſſen ihnen entgegentreten
mit hartnäckiger Entſchiedenheit die die Gefahren abmißt
und entſchloſſen iſt ſie abzuwenden

Die Freude iſt von Furcht erfüllt Das
offiziöſe engliſche Blatt a keinen anderen Rat als den
zrneuten Verſuch die Neutralen aufzureizen Komiſch mutet
s dabei an v die Engländer die Griechenland durch

r ihren nſchen willfährig zu machen ſuchen und
die Norwegen die Zufuhren unterbanden Schweden und
Holland mit dem Hungergeſpenſt bedrohten die deutſche See
perre nun als Bedrohung der Neutralen anſehen

Wie rig der offiziöſe VBeruhigungsverſuch im eigenen
Lande wirkt laſſen die Nachrichten aus England übrigens
deutlich genug erkennen

Amſterdam 1 Mai Rotterdamſche Courant meldet
eus London Jn Beantwortung einer Anfrage teilte Ba
thurſt die jüngſten Beſchlüſſe der Regierung über die Ratio
nierung mit Danach ſollen ſofort Schritte getan werden
um die Rationierung örtlich zu regelna Die Regelung ſoll
eine gerechte Verteilung in allen Bezirken ſichern Auch die

n ſoll erwogen werden Die Einführung eines
rotloſen Tages erklärte Vathurſt für unzweckmäßig Auch

der fleiſchloſe Tag habe ſich nicht hewährt da er zu ge
ſteigertem Brotverbrauche geführt habe
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Berlin 2 Mai Rach der Voſſ
Briefe aus England ausgeführt daß England unter
dem Unterſeebootkrieg ungewöhnlich ſtarkleide Die Schiffsverluſte durch Neubauten zu erſetzen ſei
unmöglich Der Unterſeebootkrieg zuſammen mit ven ruſſi

müßten dringende Friedensfaktoſchen Wirren ren ſein

tg wird in einem
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Abend Ausgabe

Cinundfünfzigſter Jahrgang

Halle Mittwoch den 2 Mai

WTB Berlin 2 Mai Amtlich Einige Marine
flugzeuge griffen am 1 Mai vormittags feindliche Handels
ſchiffe vor der Themſe an und verſenkten einen etwa 6009
Br Reg Tonnen großen Dampfer Von den Flugzeugen iſt
eins nicht zurückgekehrt und gilt als verloren

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

Der geſcheiterte franzöſiſche Angriff
in der Champagne Ueber 400

Gefangene

WTB Großes Hauptquartier 2 Mai
weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
von Bayern

Südlich von Ypern nahm die zeitweilig die Feuertätigredt zu JAuf dem Kampffeld von Arras ſcheiterten vormittags
engliſche Vorſtöße weſtlich Lens bei Menchy und Fontaine

Von Mittag an hat ſich der Artileriekampf
wieder geſteigert er blieb auch nachts ſtark

Seeresgruppe Kronprinz
Heftigen Feuerwellen vor Tagesgrauen folgten gewal t

Franzoſen bei Cerny und
ander Aisne der Feind wurde zurückgewieſen

Mittags ſetzte der Feuerkampf auf der ganzen Front
wieder mit voller Kraft ein

Nächtliche Unternehmungen unſerer Stoßtrupps nörd
lich der Aisne brachten Gewinne an Gefangenen und Ma
ſchinengewehren Bei Säuberung eines Franzoſenneſtes
nordöſtlich von Sillern wurden dem Feinde ſchwere Verluſte
zugefügt und über 50 Gefangene einbehalten

Erneute Vorſtöße der Franzoſen am Chemindes Dames
Rücken wurden im Nahkampf abgeſchlagen

Bei den Kämpfen in der Champagne am 30 April ſind
über 400 Gefangene in unſerer Hand geblieben Jhre
Ausſagen ergeben daß den neu eingeſetzten franzöſiſchen
Diviſionen die Aufgabe geſtellt war um jeden Preis uns
die Höhenſtellungen ſüdlich oon Nauroy und Moronvilliers
u entreißen dieſes Ziel der franzöſiſchen Führung iſt an
einer Stelle erreicht worden

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Die Lage iſt unverändert

Jn Luftkämpfen verlor der Feind geſtern 14 Flugzenge
Leutnant Wolff ſchoß ſeinen 28 und 29 Leutnant Schäfer
ſeinen 24 und 25 Gegner ab

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Jn mehreren Abſchnitten war die ruſſiſche Feuertätig
keit und entſprechend die unſere lebhafter als in letzter Zeit

Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſef

Jm Grenzgebirge der Moldan griffen nach ſtarkem Feuer
wehrere ruſſiſche Bataillone unſere Höhenſtellunge nördlich
des Oitoz Tales an Sie wurden verluſtreich abgewieſen

Heeresfront des Generalfeldmarſchallsvon Mackenſen
Keine beſonderen Ereigniſſe

Mazedoniſche Front

Die lebhafte Gefechtstätigkeit im Cerna Bogen und auf
dem Weſtufer der Wardar hält an Eins unſerer Flug
geſchwader unternahm mit erkannt gutem Erfolge einen

ma ngriſn gegen Munitionslager bei PAC an der
rna

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Frauzöſtſcher Heeresbericht vom 1 Mai abends Ziemlich
lebhafte Art llerietätigkeit am Chemin des Dames beſonders in
rer Richtung auf Hurtebiſe und Craonne ebenſo in der Gegend
von Courecy Jn der Champagne beſtiger Artilleriekampf ſüdli
von Moronvillers Jn dieſer Gegend machte der Feind zweima
ſtarke Gegenangriffe auf Stellungen die wir geſtern erobert hatten
nördlich oom Hohen Berge Unſer Sperr und Maſchinengewehr
feuer brach be de Male die hre und fügte dem Feinde
ſchwere Verluſte zu Die Zabl der von uns in den Kämpfen
vom 30 April gemachten unverwundeten Gefangenen beträgt 520
Ferner erbeuteten wir fünf Geſchütze Zeitweilig unterbrochenes

euer auf den übrigen Teilen der Front
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uf die Themſemünöung
Jhr ſeid bezahlt

Jn einem Drama des Dichters Paul Ernſt ruft der ſpä
tere Papſt Gregor der mit qualvoll erſpartem Gelde Söldner
geworben hat dieſen Kriegsknechten zu Verreckt Jch habe
euch bezahlt Als fanatiſcher Gläubiger dieſer Art der
Blut fordert für Geld tritt jetzt Frankreich den Ruſſen gegen
über Zu hoch iſt die Ungeduld gewachſen als daß der ver
armte und vervitterte Geldgeber ſeine Stimmung noch länger
bemeiſtern könnte Und ſo ſchreit der Lyoner Nouvelliſte
den Ruſſen ins Geſicht Mögen unſere Bundesgenoſſen die
Republik oder die Diktatur bei ſich einführen oder was ihnen
ſonſt beliebt aber es iſt Zeit daß ſie ein Ende machen Sie
ſind bezahlt dafür daß ſie uns nicht warten laſſen

Ste ſind bezahlt Noch immer wechſeln ruſſiſche Politiker
und Heerführer mit Heerführern oder Politikern des Weſtens
Telegramme in denen etwa die Offenſive verſprochen wird
ſobald es das Wetter geſtattet noch immer erſcheint in

Reden und Trinkſprüchen der Endſieg Aber Frankreich das
über die demokratiſche Umwälzung töricht jubelte hat in we
nigen Wochen die teuerſten Erfahrungen dieſes Krieges ge
kauft Es weiß daß es mit ſeinem anſpruchsvollen Bundes
genoſſen England allein iſt es fühlt daß es ſelbſt gegen Be
zahlung in Geld Munition und Verſprechungen das Herz
blut ſeiner Volkskraft hat hergeben müſſen Jn dem Augen
blick aber da es den Lohn ſeiner Opfer zu erkämpfen gedachte
ſteht der Kriegsknecht im Oſten ſtill die ungeheure mit Mil
liarden geölte Maſchine wird umgebaut Die verzweifelnde
Ungeduld der Franzoſen iſt wohl begreiflich Wie aber ſieht
der Vertrag vom ruſſiſchen Standpunkt aus

Frankreich das blutleere geſchwächte kann den Ruſſen
nur unerreichbare Dinge oder ſolche verſprechen die für ſie
auch ohne ſeine Hilfe erlangbar ſind ſtoffliche Verheißungen
wirken nicht mehr Die Ehre Ein Friede der von dem
menſchlichen Verantwortlichkeitsgefühl ſeiner Führer Zeug
nis ablegt ehrt Rußland mehr als das volsmörderiſche Feſt
halten an Verträgen die das Zartum ſchloß Die bedrohte
Freiheit Kein denkfähiger Ruſſe wie ihn die Staatsklug
heit auch ſprechen heißt glaubt noch an dies Geſpenſt v
Freiheit und Wohlfahrt Rußlands liegen gleichermaßen au
einem Wege der von den Zielen ſeiner Bundesgenoſſen weit
ab führt Frankreich iſt weder gewillt noch imſtande den
Ruſſen Konſtantinopel zu erobern oder ihnen bei der inne
ren Feſtigung ihres Staatslebens zu helfen ſoll Rußland
alles aufs Spiel ſetzen um den Franzoſen ElſaßLothrin
gen zu erobern

Erwarten kann Rußland von ſeinem älteſten Bundes
noſſen nichts Aber der Gegenwert ſeiner künftigen Opfer
iſt nach franzöſiſcher Meinung im voraus gelerſtet es iſt
bezahlt Jſt es Frankreich hat dem vom Zaren regierten
Rußland viel Geld gegeben und fordert jetzt die Blutzinſen
ein Wir wollen nur nebenher das Geſtändnis erwähnen
das in dieſer Gleichung ausgedrückt iſt Die Franzoſen haben
Rußland bezahlt Wofür Für den Krieg in einer Zeit
als noch tiefer Friede war Damit iſt zugeſtanden daß die

25 Jahren dargeliehenen Milliarden ausſchließlich der
Vorſchuß auf den gewollten koſtſpielig vorbereiteten Krieg
gegen Deutſchland waren Steht es aber ſo dann hat das

ruſſiſche Volk ſeine Geldſchuld überreich abgetragen Der Ge
genwert für Geld kann nur immer Geld oder Geldeswert ſein
und die franzöſiſchen Gläubiger können bei Wucherzinſen
nicht klkagen Rußland aber hat viel mehr gegeben Es hat
das Blut ſeiner Soldaten in Strömen vergoſſen Jetzt aber
nach dieſen beiſpielloſen Aderläſſen erſcheint der Gläubiger
noch einmal mit der nackten Brutalität ſeiner Forderung
Stirbl Du biſt bezahlt

Es wird behauptet in Petersburg ſeien hundert Milli
znen Mark hauptſächlich amerikaniſchen Geldes angelangt
mit der Beſtimmung die Regierenden über die wahren Jn
tereſſen Rußlands aufzuklären Aber das Leben des freien
ruſſiſchen Bauern und Soldaten iſt im Preiſe geſtiegen weder
für Phraſen noch für Beſtechungsgelder iſt es zu haben Nur
die Menſchenkäufer haben ihre wahre Meinung verraten

Kuſſiſche Bauernunruhen
Auf Grund beunruhigender Meldungen über die Bauern

unruhen in den ruſſiſchen Propinzen trat am 26 April ein
Miniſterrat s w an dem auch die Mitglieder des

es des Arbeiterrats teilnahmen Ueber
das Ergebnis der Beratung liegt eine Frpfeniu9ung noch
nicht vor Beſonders bedrohlich ſcheint die Lage in denGouvernements Penſa Simbirsk und Saratow n Die

e der proviſoriſchen h in dieſen Gouverne
ments telegraphieren daß die Bauern ſie nicht anerkennen
und ſie an der Ausübung der Amtsgewalt hindern
Bauern errichteten einen eigenen Ausſchuß der das Land

regieren ſoll Auch die Semſtwoverbände telegraphieren
daß die Bauecn nicht daran denken Getreide e
oder mit der Felderhbeſtellung zu beginnen Die Bauern
ausſchüſſe erklärten daß ſie nur eine Regierung anerkennen
wollten die alles Land den Bauern gebe Sie verlangen
die Abſchaffung des Geldes und weigern ſich die militäriſ
Maßnahmen zu unterſtützen da ihnen Chriſtus das verbfete

i Petersburg betrachtet man die Lage auf dem platten
Als ſehe eruſt da die Zelt immer mehr HeranLückt



n der die Felder beſteit fein müſſen GouvernementKaſan ziehen große Bauernzüge e ſingend
durch die Dörfer Sie erklären der Untergang der Welt

i gekommen da Chriſtus wieder auf die Eede gekommzn
Aus dieſem Gouvernement fliehen die Gutsbeſitzer nach

Moskau Jn Saratow und Kaſan ſind Duma Abgeordnete
angekommen die die Bauern über die tatſächlichen RevoLitionsgergebniſſe aufklären wollen z

Ueberfüllung der PeterPauls Feſtung
WIB BVern 1 Mai Lyoner Blätter melden aus Pe

tersburg Irtole Papiermangels könne mehrere Peters
burger Blätter nur noch alle zwei Tage erſcheinen

Kerenski erklärte daß infolge Ueberfüllung der Peter
r eine Ueberführung des Zaren dahin nichts ins

ge gefaßt werden könne

Die ruſſiſchen Friedensſtrömungen
Das B läßt berichten daß in Rußland die An

hänger Lenins für einen Frieden um jeden
Preis ſeien daß die gemäßigten Sozialiſten dagegen für
einen allgemeinen Frieden auf demokratiſcher Grundlage
einträten Agitatoren hetzen bei den vielfach übertriebenen
Schilderungen der ruſſiſchen Anarchie in deutſchen Blättern
zur Weiterführung des Krieges damit Rußland ſeine Stärke
gegenüber dem deutſchen Jmperialismus beweiſe

Deutſch ruſſiſcher Gefangenenaustauſch
VWTB Kopenhagen 1 Mai Der erſte Transvort ruſſiſcher

cnvalider Kriegsgefangener trifft morgen vormittag aus Deutſch
land im Barackenlager bei Helſingfors ein Es handelt ſich vor
läufig um 150 Ruſſen die mit einem Hoſpitalſchiff von Stettin
hierher überführt werden Man hofft daß wöchentlich ein Trans
port Gefangener von Deutſchland abgehen kann bis die feſt
geſetzte Zahl 1200 erreicht iſt Der erſte Gefangenentransport aus
Rußland wird am Mittwoch im Barackenlager Hald bei Wiborg
in Jütland erwartet Es handelt ſich hierbei ebenfalls um 150
Gefangene namentlich Oeſterreicher Jm ganzen ſollen in dieſen
Barackenlagern 1200 deutſche und öſterreichiſche Kriegsinvaliden
gus Rußland Unterkunft finden

Mandatsniederlegung der Polen in der Duma
WTB Haag 30 April Das vpolniſche Preßbureau meldet

daß die polniſchen Abgeordneten an der Duma und die poln ſchen
Mitglieder des Reichsrates ihre Mandate niedergelegt haben

ZFuſammenbruch der franzöſiſch
engliſchen Offenſive

Woche um Woche wechſelt im Weſten der Schauplatz der
urchtbarſten ters die die Kriegsgeſchichte kennt Nur
as Ergebnis iſt erfreulicherwe immer e er

der deutſche Sieg Am 6 April begann die erſte Früh
lingsſchlacht von Arras Eine Woche darauf holten ſich die
Franzoſen eine Niederlage deren furchtbares Ausmaß erſt
allmählich zutage trat Am 23 und 28 April folgte der
zweite und dritte engliſche Maſſenſtoß Und jetzt nachdem
die engliſchen Diviſionen in der nördlichen und ſüdlichen
Scarpe Niederung infolge ihrer Dezimierung nur noch zu
unweſentlichen Einzelunternehmungen zuſammengerafft wer
den können während die Artillerien miteinander weiter
kämpfen ſind wieder die Franzoſen an der Reihe Von
Foiſſons bis Reims haben ſie das Feuer ihrer Batterien

unbeſchreiblich iſt hier die Vergeudung an Munition
ſtetig verſtärkt Aber an dieſem Frontteile haben ſie nur
größere Patrouillen vorgeſchickt um die Wirkung ihrer
Schießerei zu erkunden Dieſe einzelnen Vorſtöße bei Berry
au Bac am Brimont und bei Courcy wurden vollſtändig
abgewieſen Zu einem ehren Jnfanterie Angriff kam
es nur weſtlich Reims zwiſchen Prosnes und Auberive Wir
haben inzwiſchen erfahren daß die an der Aisne eingeſetzten
Verbände durch die erſchreckenden Verluſte zum Teil faſt
vollſtändig aufgelöſt worden ſind Auf dem zuletzt genannten
verhältnismäßig kurzen Frontabſchnitt wurden nun ganz
friſche Diviſionen herangeführt Aber die badiſchen ſächſiſchen
und brandenburgiſchen Regimenter die die Höhen von
Nauroy und Moronvilliers heldenmütig verteidigten
ſchlugen die in der erſten Nachmittagsſtunde des 30 April
mit größter Heftigkent anſtürmenden Franzoſen nach er
bittert hin und her wogendem Kampfe ſo gründlich ab daß
ſie ihre Stellungen voll behaupten konnten Der Feind
vermehrte ſeine ſchweren Verluſte noch durch
einen zweiten abendlichen Angriff gegen Nauroy ohne
den geringſten Erfolg zu erzielen

Wie verzweifelt die Stimmung in Frankreich iſt das
zeigt am beſten die Plötzlichkeit mit der man den vor kurz m
erſt vergötterten Nivelle wieder des Oberbefehls entſetzt und
den General Pétain der als Retter Verduns gilt zum
Generalſtabschef ernannt hat Es iſt ein ffenes Geheim
nis daß man in der franzöſiſchen Kammer tief berg iſt
über die letzten Mißerfolge noch mehr über die Verluſte
die weit über Frankreichs Kraft hinausgehen Wie man
aber das Land vor dem Verfall bewahren will indem man
hartnäckig an dem alten Rezepte die franzöſiſche Jugend
und Manneskraft im ſinnloſen Anprall gegen die uner
ſchütterliche deutſche Mauer hinzuopfern feſthält das bleibt
ein Rätſel der verantwortlichen Lenker Frankreichs denen
vor der nahen Abrechnung grauen muß Jetzt hört maneuch nichts mehr von deutſchen Hunnentaten gegen das

Wundermünſter von Reims ſeitdem die Frrreän ſelbſt
blindlings ihre koſtbarſten Baudenkmäler in Trümmer
ſchießen Reims zum Brennpunkte der heißeſten Ent
ſcheidungen machen und geduldig mit anſehen wie die Eng
länder die koſtbare Kathedrale von St Quentin zermalmen

Die ungeheuren engliſchen Verluſte bei Arras
W TB Berlin 1 Mai Jm Raume von Arras unter

nahmen die ermatteten Engländer am 30 April
eine größeren Angriffe Unſer wirkſames Ver
nichtungsfeuer hielt die engliſchen Sturmkolonnen in ihren
Gräben nieder Nur gegen unſere Stellung bei Avion
drang eine ſtarke feindliche Patrouille unter dem Schutze
von Rauch und Qualm vor Sie wurde blutig abgewieſen
Dergleichen wurde ein ſchwächlicher Verſuch der Engländer
wördlich Monchy in unſere Gräben einzudringen durch
Gegenſtoß vereitelt Rach dieſem nugtzloſen Verſuche flaute
das Feuer auf der ganzen Arrasfront ab Es beſtätigt ſichdaß die Verluſte des Feindes am 238 und 20 ril

außerordentlich ſchwer geweſen ſind llein
im ſchmalen Abſchnitt zwiſchen den Dörfern Oppy undRoenux muß na sah der Toten die das
elände bedecken der Verluſt der Engländer ane

ten und Verwundeten die Zahl von 20 000 überſteigenBei Bullecourt machte im Laufe des Tages eine unſerer

in nördli

immer wieder vorſtoßenden Auſklärungspatrouillen mehrere
Gefangene Auch gegen Abend blieb die feindliche Artillerie
tätigkeit e als an den Vortagen um in der Nacht
vieder lebhafter zu werden

Pétain franzöſicher Oberbefehlshaber
dem General Pétain nur den Titel eines General

ſtabschefs im Kriegsminiſterium erhielt und eigentlich nur
einen ber galfer Abgang auch unbeſetzten Poſten ausfüllt
laſſen die Pariſer Berichte der italieniſchen Blätter doch
keinen Zweifel darüber zu daß tatſächlich Pétaün
nunmehr der unbeſchränkte franzöſiſcheOberbefehlshaber wird Peétain war jetzt während
der großen engliſch franzöſiſchen Offenſive der Befehlshaber
der Armee die in der Champagne die Offenſive unternahm

de t

Die Ueberlegenheit unſerer Flieger
WTB Berlin 1 Mai Gefangene Offiziere des fran

zöſiſchen 1 und 5 Armeekorps klagien darüber daß am An
griffstage des franzöſiſchen Durchbruchsverſuchs keine
ſranzöſiſchen Flieger zu ſehen waren während
deutſche Flieger aus einer Höhe von 200 Meter die fran

ſiſchen Angriffswellen mit Maſchinengzewehren beſchoſſen
uch Gefangene des 2 Kolonialkorps berichteten über emp

findliche Verluſte die ſie durch deutſches Maſchinen
ewehrfeuerausder Luft erlitten Ein Gefangener
richtete von 20 Toten und Schwerverwundeten an einer

Stelle durch Fliegerfeuer ein zweiter an einer anderen
Kampffront ſagte aus daß von ſeinem 40 Mann ſtarken
Zuge 15 durch Maſchinengewehrfeuer aus der Luſt gefallen
e Die fran zöſiſch engliſche Offenſive ver
agteauchinder Luft Die deutſchen Kampfgeſchwader

halten die Luft über den deutſchen Linien frei
Berlin 1 Mai Bei zunehmendem Monde und klarer

Witterung herrſchte in letzter Zeit an der ganzen Weſtfront
auch nachts rege Fliegertätigkeit Beſonders zahlreich waren
feindliche Bombenangriffe in der Nacht vom 29 zum 30
Unſere Gegenmaßregeln zwangen jedoch die nächtlichen An

er u meiſt vorzeitiger Umkehr Der tatſächliche Schaden
lieb überall weit hinter der vom Feinde beabſichtigten Wir

lung zurück Deutſche Flieger griffen in der Nacht vom
29 zum 30 und wiederholt am 30 im Laufe des Tages
Bahnhofs und Hafenanlagen von Dünkirchen mit Vomben
an desgleichen Flugplätze vor der flandriſchen Front ſowie
franzöſiſche Truppen und Geſchoßlager bei Corniſy Eler
mont und Combres Ein Geſchwader belegte mit 6700 Kilo
Abwurfmunition Bahnanlagen und Geſchoßlager bei Dün
kirchen und St Hilagire Haut Temple Ein anderes bewarf
den Bahnhof von Eperny mit 164 ſchweren Bomben Bou
vercourt und Venteldy mit zuſammen 132 Sprengbomben
Zahlreiche Brände und Erploſionen bezeugten den Erfolg
des Unternehmens Bei Arras ſtellte die Luftaufklärung
erneut bereitgeſtellte Kavalleriemaſſen feſt An
der Aisne und in der Champagne überwachten die Flieger
den ganzen Tag über den Verkehr des Feindes weit hinter
ſeiner Front ebenſo wurden alle Maßnahmen und Be
wegungen der feindlichen Infanterie dauernd aus der Luft
beobachtet und gemeldet Drei unſerer Ter W lleger griffen
eine Gruppe von fünf ſfranyöſiſchen Ballons die bei Guyen
court ſtanden an Der Angriff hatte vollen Erfolg Sämt
liche fünf Ballons ſtürzten in Flammen gehüllt zur Erde
Außerdem verlor der Feind im Luftkampfe 21 durch Flak
feuer 3 Flugzeuge Ein weiteres Flugzeug wurde in der
Nacht bevor es ſeine Bomben abwerfen konnte zur Lan
dung gezwungen

von der Sunögaufront 92
Wie die Baſler Nachrichten melden vollziehen ſich ge

genwärtig hinter der franzöſiſchen Sundgaufront ſtarke Trup
penanſammlungen namenlich in der Gegend von Beſſan
court die zweifellos für einen franzöſiſchen Angriff in dieſem
en beſtimmt ſind Nach einer faſt vierzehntägigen
auſe war am Sonnabend abend und während der ganzen

Racht zum Sonntag unaufhörlicher Kanonendonner von der
Sundgaufront hörbar Wiederum war es das Teilſtück der
Sundgaufront von Altkirch bis zur Schweizer Grenze das den
franzöſiſchen Artilleriekampf aus zuhalten hatte Auf Altkirch
fiel wieder ein Geſchoßhagel nieder wie man ihn dort ſchon
lange nicht mehr erlebt hatte Die Kanonade hat am Sonn
tag morgen nachdem ſie in der Zeit von 4 bis 6 n nachts
gm heſtigſten war wieder nachgelaſſen Das Bahnhofsge
bäude und einige anſtoßende Gebäude wurden durch ſranzö
ſche Geſchoſſe erheblich beſchädigt jedoch blieben die Bahn

r und die eigentlichen Bahnhofsanlagen völlig unbe
ädigt

vermiſchte Kriegsnachrichten

Muſch von den Türken beſetzt
WTB Konſtantinopel 1 Mai Heeresbericht

von 1 Mai Nachdem die Ruſſen Muſch verlaſſen hatten und
r Richtung abgezogen waren wurde die Stadt von

uns beſetzt An einer anderen Frontſtelle wurde ein vom
Feinde beſetztes Dorf durch eine unſerer Kavallerieabtei
lungen überfallen Hierbei wurden zwei feindliche Offiziere
und mehrere Mann getötet und fechs Mann gefangengenom
men Von allen übrigen Fronten werden keine beſonderen
Ereigniſſe gemeldet

Bulgaren in der deutſchen Marine
Das ſoeben ausgegebene deutſche Marineverordnungs

blatt enthält u a die Namen von ſechs Staats
angehörigen die zu Fähnrichen zur See befördert worden

ſind Es ſind die erſten Bulgaren die in der deutſchen
Marine Dienſt tun

Die neueſten feinölichen Völkerrechtsbrüche
Panzerwagen mit dem Roten Kreuz

Das Verſagen der Tanks in der Arrasſchlacht hat die
Franzoſen an der Aisne zu einem neuen Völkerrechtsbruch
veranlaßt Sie haben Tanks mit dem Roten Kreuz Ab
zeichen verſehen und als angebliche Sanitätsautos vorgeſchicktBei Jurincourt wo den Franzoſen das Vordringen ber den

erſten Graben war ſah die eeiner Batterie ſechs ſolche Ungetüme mit dem Roten Kre
Abzeichen heranrollen Nach der erſten Verblüffung erkannte
die Mannſchaft den Betrug Aus 1000 Meter Entfernung
eröffnete ſie ſofort das Feuer gegen die Tanks Bereits der
dritte Schuß war ein Volltre fer im Führertank Schwer
fällig verſuchten die übrigen umzukehren und auszuweichen

was aber keinem gelang Alle ſechs Panzerkampf
wagen mit dem aufgemalten Roten Kreuz
liegen zerſchoſſen vor Juvincourt

Munitions,Lazarett Schiffe
Sofia 1 Mai Aus franzöſiſcher r urück

ekehrte Soldaten ſagen aus daß ſie in Saloniki AnfangKpril d Js beim Ausladen von Munition auf
einem Lazarettſchiff geholfen haben Viele der La
r wiffe hätten auch große Mengen von Proviant mitge
racht

Ein engliſches Flugzeug bombardiert einen holländiſchen Ort
Letzte Nacht wurden von einem Fluggeug auf Zierikſee

Bomben abgeworfen Drei Pecſonen näm ein Mann
eine Frau und ein Kind wurden getötet Es wurde auch
viel Sachſchaden angerichtet

WIB Amſterdam 20 April Aus Zierikſee wird ge
meldet daß die Unterſuchung ergeben habe daß die von dem
Flugzeug abgeworfenen Bomben engliſchen Urſprungs warenVerlin 2 Mai Wie das B berichtet hat das eng
liſche Flugzeug das Vomben auf Zierikſee abwarf außer
ordentliche Verwüſtungen angerichtet Viele Häuſer ſind ve
ſchädigt namentlich in der Gegend des alten Hafens Die
Leichen der drei Perfonen welche getötet wurden ſind ſchreck
lich verſtümmelt Das Unglück wurde in Holland gerade am
Geburtstage der Prinzeſſin Juliane der Tochter der Königin
bekannt

Der Ernährungsausſchuß des Reichstages
hat am Montag ſeine Arbeiten wieder aufgenommen Das

Ergebnis der Nachſchätzung der Getreidebeſtände
in den einzelnen Kreiſen wird im Laufe dieſer Woche abge
ſchloſſen werden Visher liegen aus einem großen Teil der
Kreiſe die Zahlen noch nicht vor Die Zuſammenſtellung für
das Reich kann vor dem 15 Mai nicht fertiggeſtellt werden
Auf jeden Fall kann damit gerechnet werden v unter
ſcharfer Ausnutzung der vorbereiteten Organiſation für den
Frühdruſch in den früh erntenten Bezirken die jetzige Brot

bis zur neuen Ernte wird aufrechterhalten werden
önnen

Ein konſervativer Abgeordneter wies darauf hin
daß infolge der neuen

Beſchlagnahmemaßregeln
und der damit verbundenen Verſchlechterung der Ernährung
auf dem Lande eine
vermehrte Abwanderung ländlicher Arbeiter und beſonders

rbeiterinnen
vom Lande ſtattfinde die das Kriegsamt verhindern ſolle
Es ſei hart wenn das im Winter Erſparte der
Landwirtſchaft nun genommen werde Daß man in den
Städten nicht geſpart habe beweiſe der Brotkartenſchwindel
in Charlottenburg und andere Vorkommniſſe Die neue
Fleiſchrationierung bedeute eine ſchwere Benachteili
gung der Landwirte Jn den Gegenden mit ſpäter
Ernte ſollte man den Kommunalverbänden das jetzt abge
lieferte Getreide belaſſen damit unnötige Hin und Her
transporte vermieden werden Es ſei nicht bewieſen
daß viel Brotgetreide verfüttert worden wäre
Ernzelverfe erklärten ſich aus der Preis
relation Die Konſervativen hätten nie behauptet daß Fett
und Fleiſch vor Brot gehe aber es ſei noch nicht lange her
daß der Präſident des Kriegsernährungsamtes auf Züchtung
ron viel Vieh und Mäſtung ſchwerer Schweine gedrängt habe
Jn den ſelbſtwirtſchaftenden Kommunalvecbänden habe man
praktiſcher und ſparſamer gewirtſchaftet als in den Städten
wo Kartoffeln Fleiſch und Dauerwaren verdorben ſein
ollen Wenn die Landwirte ihre Betriebe durchſchnüffelug

laſſen müßten ſo wäre es berechtigt wenn fie das Recht be
kämen die richtige Bewirtſchaftung der beſchlagnahmten und
in die Städte gebrachten Vorräte zu beaufſichtigen An den

n Leder und Weollpreiſen ſei die Landwirtſchaft nicht
zuldig Das überhaſtete Abſchlachten der Schweine hätte

vermieden werden können wenn man die Preiſe nach den
Wünſchen der Konſervativen geſtaltet hätte Die Landwirt
ſchaft e als Prügeljunge dienen

Ein Polksparteiler bedauerte die Verzögerung
der Ausſchußberatungen Durch Peſſimismus könne das jetzt
mangelnde Sättigungsgefühl auch nicht hervorgerufen wer
den Die Rechte habe ihre Auffaſſungen wie bei den Flotten
fragen ſo auch in den Landwirtſchaftsfragen nicht rechtzeitig
umſtellen können Die Deutſche Tageszeitung habe hundert
fach geſchrieben wir ſeien vom Ausland abgeſchnitten nichts
komme über die Grenze aber dank unſerer agrariſchen Zoll
mauer ernährten wir uns doch Herr von Batocki habe er
klärt daß die Volkspartei recht behalten habe und daß wir
nicht ſo ſchlimm daſtünden wenn die Mehrheit ſchon im
Herbſt die vollsparteilichen Anträge angenommen hätte Die
Rechte ſollte alſo endlich ihre Auffaſſung den Tatſachen an

ſſen und ihre echt deutſche Sentimentalität auch gegenüber
ſich ſelbſt abſtreifen Die Arbeit der volkswirtſchaftlichen

Profeſſoren ſollte man gebührend würdigen aber nicht herab
ſetzen Falſch ſei es wenn erklärt werde Herr von Batocki
vertrete das Syſtem der Dre und dieſes habe
bankerott gemucht Schuld an den ſchlechten Ernährungs
verhältniſſen ſeien driejenigen die trotz beſſerer Erkenntnis
nicht früh genug die rin Maßregeln trafen

räſident von Batocki führte aus das
Gerede über das Verderben großer Mengen Lebensmittel

habe in allen Fällen der Unterlage entbehrt
Staatskommiſſar Michaelis erklärte die Kommunal

verbände hätten ihre richtig erfoßt Die Kontrollkommiſſionen waren zweckmä pſamnereee auch die

Mitwirkung des Militärs h ch bewährt Soweit bisher
die Zahlen zu überſehen ſeien ſei

ein Ueberſchuß vorhanden
ror Mitte Mai aber ein abſchließendes Urteil nicht möglich
Jm dritten Kriegsjahr ſei die wirtſchaftliche Moral
zurückgegangen Wir find Sünder allzumal Konſu
menten und Produzenten Das Ergebnis der Nachprüfung
e nicht in allen Einzelheiten und mit allen Vegleitum
tänden der großen Oeffentlichkeit unterbreitet werden wohl
aber den Stellen die die Ausführung der Verordnungen zu
überwachen haben Der Staatskommiſſar hat

ſtrikte Beweiſe für Verfütterung
und ebenſo für Verfehlungen der Bäcker Müller und Konſu
menten in Händen Zwiſchen ihm und dem Kriegs
ernährungsamt beſtehe völlige Einmütigkeit und loyales
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